
Stalin in einem schriftlichen Interview für die Jüdische Telegraphen-Agentur 1931: 
 
„Der National- und Rassenchauvinismus ist ein Überrest der menschenfeindlichen Sitten aus 
der Periode des Kannibalismus. Der Antisemitismus als extremste Form des 
Rassenchauvinismus ist der gefährlichste Überrest des Kannibalismus. Der Antisemitismus 
dient den Ausbeutern als Blitzableiter, der die Schläge der Werktätigen vom Kapitalismus 
ablenken soll. Der Antisemitismus ist eine Gefahr für die Werktätigen, denn er ist ein Irrweg, 
der sie vom rechten Weg abbringt und sie in den Dschungel führt. Darum sind die 
Kommunisten als konsequente Internationalisten unversöhnliche und geschworene Feinde 
des Antisemitismus. In der UdSSR wird der Antisemitismus als eine der Sowjetordnung 
zutiefst feindliche Erscheinung vom Gesetz aufs strengste verfolgt. Aktive Antisemiten 
werden nach den Gesetzen der UdSSR mit dem Tode bestraft.“ 
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